. 


———— . 


ee Te 


Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Negierang zu Danzig. 


Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comto ir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 335. 


— 


Ro.152. Freitag, ben 3. Juli. 1828. 
ET EEESCEEETTERTTEEEET TEEN UT SER TEE VRTET EEE GT TREE 


Arge meldete Freunde. 
Ungekommta den 1. und 2. Juli 1846. a 
Here Privatmann A. Schmidt aus Luxemburg, Herr Kaufmann M. Triniut 
aus Leipzig / der tuſſiſche Offizier Herr Miſchetzty nebſt Gemahlin u. Herr Amtsträger 
Th. v. Cony aus St. Petersburg, log. im Engl. Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer 
v. Jaſtrow aus Priſſon, Krüger aus Gemel, Fräulein v. Böhm aus Priſſon, Her 
Shaufpieler Stürmer aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Fräulein F. v. Säken, 
Fräulein Ch. v. Schiemann und Fräulein E. v. Drachenfels aus Kurland, Heri 
Sreinſetzermeiſter Rudolph Schrammeck und Herr Kaufmann Franz Eickhoff aus 
Königsberg, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Ober⸗Deich⸗Inſpekter v. Gersdorf nebſt 
Gemahlin aus Mariendurg, log. in den drei Mohren. Herr Stadtrath Furius aus 
Trier, Fran e. Trembecki aus Tharlotten, Herr Kteis⸗Juſtiz-Rath Waage aus Car 
thaus, Herr Gutsbeſitzer Reichel nebſt Fran Gemahlin aus Papaczyn, log. im Hotel 
d' Oliva. Herr Kaufmann Goldſtein aus Elbing, log. im Hotel de Thom. Hern 
Kaufmann Peyfer aus Thorn, log. im Hotel de St. Petersburg. 
Bekanntmachung en. N 
5 Für den Monat Juli d. J. haben von) den Bäckermeiſtern im bieſigen 
Polizei⸗Bezirk die ſchwerſten Backwaaten zu liefern übernommen: 
f im Uſten Polizei Revier. 
Roggenbrod: Wittwe Sturmhöfel, Hundegaſſe No. 309. 
Meitzenbrod: Thiel, Ketterhagetgaſſe No. 86. 
im Aten Polizei⸗Re vier. 
Roggen und Weitzenbred: Krahmer, Breitegaſſe No. 1220. 
im Zten Polizei⸗Reoiet. 
Roggen: und Weitzenbrod: Geißler, Töpfergaſſe No, 26. 
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4 4 3 9978 ni Be weise: 
Roggenbrod: Kanzler, Weide 0. 454. 
Weigenbrob: Breitenfeldt, Natel, e Nb. 295. 

im dten Polizei- Revier. 
Roggenbrod: Wittwe Heyden, Stadigediet No. 34. 
Weitzenbrod: Schmidt, Sandgrube No. 465. 

im 6ten Polizei⸗Repien. 
Moggenbrod: Brey in Neufahrwaſſer, Olivacrſtraße No. 125, 


Weitzenbrod: Derſelbe und Wierczynski, daſelbſt Casperſtraße No. 147. 


im Iten Polizei⸗Reboier. 

Noggen⸗ und Weitzenbrod: Kanenhoven, Langefuhr No. 21. 
im sten Polizei Redier. 
Roggen⸗ und Weitzenbrod: Jantzen, Schidlitz No. 36. 5 
a Aus dem Yen Polizei-Revier, St: Albrecht, waren bis heute keine Anzeigen 
eingegangen. Die einzelnen Taxen find au den Verkaufs⸗Stellen ausgehängt. 

Danzig, den 36. Juni 1846. 

Der Polizei Präſident 
d. Clauſewitz. 
2. Der Königliche Regierungs⸗ und Baurath Otte Albert Spittel zu Danzig 
und deſſen verlobte Braut Mathilde Pauline Leſſe haben mittelſt gerichtlichen Were 
trages die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes in der vor ihnen einzugehen⸗ 
den Ehe ausgeſchloſſen. a 
Marienwerder, den 8. Juni. 1846. 
Königliches Ober⸗Landet-Gericht. 

3 Der Stublmachermeiſter Johann Jyrgenſen und deſſen Braut Auguſte Louiſe 
Mathilde Eberling, Letztere im Beitritt ihres Vaters des Feſtungs bauſchreibers Jo⸗ 


bann Ebe ning, haben, mitrelft gerichtlichen Vertrages vom 25. Sum d. J. für die 


von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Guter, nicht aber des Erwerbes 


aus geſchloſſen. 


Danzig, den 26. Juni 1846. N 
. Königl. Land⸗ und Stedtge richt. 

= Entbindungem 
4. Die heute Vormittags 97 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau Johanna geb. Stoltze von einem geſunden Mädchen, zeigt, ſtatt jeder beſou⸗ 
deren Melonng, hiedurch ergedenſt an der Königl. Ferſt⸗Rendant 

Preuß. Stargardt, den 1. Juli 1846, Peß el. : 
5 Die heute früh 8 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau, 
von einem geſunden Sohne, zeigt Freunden und Bekannten ergebenſt an 

A. C. Fiſch beck. 


— nn 


Danzig, den 2. Juli 1846. ä en 
titerarifde Anzeigen. 
6. Pei V. Kabus, Lauggaſſe, dem Ratbhaufe gegenüber, ift fo eben 
erſchienen und für 3 Sgr. zu haben: a en 


7 
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„Die Gedaͤchtnißkunſt aufih rem gegenwärtigen Stand⸗ 
punkte.“ Gedrängte Ueberſicht . des Reventlow j ch en Syſtems 
nebſt einigen Vemerkungen über die von Seren Hamburger vorgefchlagenen 
Berbeiferungen befeiben. Von Dr. ®. Coſack. 


— >> &> <> <> @yT) 
En Mit dem J. Juli beginnt ein neues Abonnement auf die ſeit April 

d. J. im Verlage des Unterzeichneten erſcheinende Illuſtrute Zeitſchrift unter 
dem Titel: ö 


Theater Zeitung. 


Dramatiſche 
Werke und dramaturgiſche Abhandlungen, Biographien und 
7 Charaktetiſtiken, Theaterchro nik und 6 
3 Corteſpondenznachrichten. 1 
Wöchentlich eine Nummer vor acht Folio⸗Seiten mit vielen in den 


1 85 Pränumetatienspreis vierteljährlich 13 rtl. 
; ; 5 Dal 
— in Danzig bei B. Kabus, Langgaſſe dem Rathhauſe gegen⸗ 


fpecte unentgeltlich ausgegeben werden. . 


Weber. 
RETTET RER u ro 
An 8 3 
FPFFPFFCCCCCCCVVVVVVV RENTEN 
2 8 Dem Verdienſte ſeine Kronen! 2% 
SE 
* 


9 s 


— — 


** Den Vielen, die den Leiſtungen unſeres L' Arronge verdientes Lob ges 

& ſpendet, diene als erfreuliche Nachricht: daß eie Direction des Königſtädter 

3% Theaters in Berlin die Tüchtigkeit und Mielfeitigfeit dieſes Komikers erkannt 2 
3% und zu ſchätzen gewußt, indem. fie denſelben, — trotz der, jedenfalls anch bis & 
34 dorthin gedrungenen Berichte über feine Leiſtungen in der letzten Zeit voriger Sk 
3% Saiſon, — nach Zmaligem Auftreten, als Regiſſeur des Luſtſpiels mit 1200 Ar 5 
3% Gage und 4-wöchentlichem Urlaube engagirt hal. — Heihlichen Gruß von e 
* ihm ‚allen denen, die ihm wohlwollten!“ A. — P. R. — 3. % 
VVV 


9, Seebad Zoppot. 8 
Morgen Sonnabend, den 4. Konzert am Kurſaal, Entree für Nicht⸗Abon⸗ 

nenten 217 Sgr. F 155 Voigt, Muſitmeiſter. 

10. Ein im Putzfache gauz geübtes junges Mädchen, ſowie ein in einem La⸗ 


dengeſchäft routinittes gebildetes junges Mädchen können ſich melden Langgaſſe 408. 
5 F (1) 


— 3 — 

11. Da ich die von mir bisher in meinem Grundſtück, Fiſchmarkt Ro. 1894. A., 
geführte Fayance⸗ und e e ee aufzugeden beabſichtige, fs. bin 
ich mit dem Aus verkaufe des noch reſtirenden Beſtandes deſchäftigt und offerire die 


verſchiedenen Artikel zu den billigſten Preiſen. Auch bin ich geſonnen: entweder 


das, Laden⸗Lokal zu vermiethen, oder auch das ganze, zum Geſchaftsbetriebe fo äus 
Bert vortheilhaft delegene, Grundſtück aus freier Hand zu verkaufen. 
Wilhelm Schleicher. 


312. Am 1. Juli, Nachmittag 44 Uhr, ſtand ein ſchwarz feidener Regenſchirm 


mit Eiſengeſtell an der erſten Banke des Untegeplakes f. d. Dampfkoot, Strohdeich 
gegenüber. Die Perſon, welche die Gefälligkeit hatte, dieſen Schirm an ſich zu 
nehmen, wird gebeten, denſelden dem Eigenthümer gegen 1 Rthlr. Belohnung zu⸗ 
ſtellen zu laſſen hohe Seigen No. 1178. v. Wolff. 


13. Die Preussische National- Versieherungs- 
3 - Gesellschaft in Stettin 

mit einem Grund-Kapital ven Drei Millionen Thalera, bat mich auch er- 
mächtigt Versicherungen gegen Stromgefahr auf Waaren aller Art 20 
sehr billigen Prämien anzunehmen und empfehle ich mich zu gefälligen Aui- 
trägen der Haupt-Agent 
N 3 A. J. Wendt, 

IIeil. Geistgasse No. 978., gegenüber der Kuhgasse. . 


CC ĩ ᷣ ˙—fT:!T—Tßßß.x TRIETEN 
** 1 


Für die freundliche Theilnahme, welche ſich bei dem am 30. o. M. 3% 


E und betroffenen Brandunglücke bekundete, erlauben wir uns unſern Dank * 


3% öffentlich abzuſtatten. Auguſt Zielke nebſt Fcau. 2 
x Prauſt, den 2. Juli 1846. 5 8 * 
ENinananannünguglanununangnan guns 
15. 5750 Kthlr. Pupillen⸗Gelder ſollen gegen pupillarſſche Sichecheit auf Grund; 
ſtücke bieſiger Juris diction im Ganzen oder gethellt durch mich beſtätigt werden. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Walter. 
16. Ein sich durch seine vorzügliche Lage zum Ladengeschäft eignendea 
modern eingerichtetes Haus in einer Haujtatrasse der Rechtstadt ist zu ver- 
kaufen. Nähere Nachricht Langenmarkt und Matzkauscheg.-Ecke 2teEtage 423. 


17. Je d. grop. Paris.-Glagçée-Handſchuh⸗Waſch⸗Anſtalt 


6. F. Schröder, Fraueng. 902. 21e Haus v. d. Fleiſchbänk werd. alle Art. Glacde- 


u. and. Handſch. bekannt. am beſt., ſchönſt, ſchnellſt. u. billigt, — v. 1 fgr. 6 pf. 


an — geruchlos gewuſch., gefärbt u. reparirt. 8 

8. Es hat ſich ein weißer Spitzhund, halb geſchoren, der auf den Namen Bello 
hört, verlaufen; der Wiederbringer erhält eine Belohnung Fleiſchergaſſe No. 83,0 
oderzLeegſttieß No. 7.; vor dem Aulaufe wird gewarnt. Br 

19. Ein Haus i. d. Jungferng. m. 3 Sinben, 2 Kuchen, Remiſe, Stat und 
Hof ſteht z. Verkauf o. z. vermierhen. Näheres Fiſchm. 1581. 


* 


— 1 


20. —— Asphalt Seyssel und Bastennes. — 

8 “ehdem sich nun unch hier die Vorzüglichkeit dieses Materials aum 
Belegen von flachen Dächern, Altasen, Vorhäusern, Beischlägen, Hofplät- 
zen, Ställen, Brau- und Brennerei-Räumen, Taottoirs u. s. W. bewährt hat. 
empfehle ich dasselbe allen resp. Bau-Unternehmern und führs die betrelfen- 
den Arbeiten dutch einen tüchtigen Meister auf's prompteste aus. 

i A. J. Wendt, 
Heil. Geistgasse No. 978., gegenüber der Kuhgasse.. 


2. Se id Beiden 
Morgen, Sonnabend den 4. Juli, Konzert von der Winterſchen Kapelle. 
Bei ungünſtigem Wetter findet das Konzert im neuen Salon ſtatt; wozu ich Ein 
geehrtes Publikum ergebenſt einlade. W. Piſtori u s. 
N. Ich wünſche bei Heriſchaften Stiefel zu putzen und Kleider zu reinigen. 
C. G. Rohlandt, Nonnenhoff No. 539., bei der Wittwe Kater. 


23. Die Preussiche National- Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin | 


mit einem Grund-Kapital von Drei Millionen Thalern, empfiehlt sich zur 


Uehernalime von Versicherungen gegen Feuersgetahr auf Grundstücke, 
Mobilien und Wasren aller Art in der Stadt wie auf dem Lande, zu sehr 
billigen Prämien, — ohne dem Versicherer eine Nachschuss- Verbindlichkeit 
aufzuerlegen — durch ihren Haupf-Agenten A. J. Wendt, 

Heil. Geistgasse No. 978., gegenüber der Kuhgasse, 
24. Ein Lehrling ſucht 1. kaufmänniſchen Geſchäft e. Stelle. Näh. Hundeg. 239. 
25. Von einem Herrn wird eine Stube (Hange⸗ oder Vorſtube), in den Stra⸗ 
ßen Hundegoſſe, bis zur Heil. Geiſtgaſſe, zum 1. Auguſt oder Michaell, zu miethen 
seſucht. Man bittet Vermieihern, ihre Adieſſe unter R. A. im Intelligenz-Komtolr 
gefälligſt vald einzureichen. 5 - 
26. Sollte Jemand geneigt fein, Untere. in der ital. Buchführung und kaufm. 
Rechnen zu ertheilen, fo beliebe er feine Adr mit Angabe des Hongrars, sub A. . 
im Jutell.⸗Comt. abzugeben. 5 e 
27. Hl. Geiſtgaſſe 1009. Sonnenſ., p., iſt 1 Wohn, d. ſ z. Geſchaft eign., u. m. anſt. 3. m. 
u. o. Meub., 1 Hinte: H em. Werkſtätte z. verm.; daſ ei. 1uen m. Roßhaar gep. Stuhl, 1 fehlerfr. 
mahag. Schreibſecretair, 1 mahag. Leſetiſch, 1 kl. Spind z. vk. Das N. a. d. Hangeſtube. 
28. Schone holländ. Heeringe a 2, eingel. Aal a Sick. 2, Anſchovius in Glaſem 
a 33 und 5, in Faßchen 25 ſgr. find Fraueng. im doppelten Adler zu haben; arch 
iſt daſetbſt noch 1 Etube mit täglicher Beköſtigung für 8 Rtl. monatl zu verm. u. 
1 Athür, Kleiderſp. 6, 1 pol, Kommode 3, 1 Blunnentr. 2, Detträhme 1 tl. z. verk. 
29. I Sonepiand (Jliigel) neust Art wird foglei@ zus Mie the gewünſcht Schmie⸗ 
detzaſſe Mo. 280. f 


— —— — — 
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6E ĩ . EN 
0. Worft Graben ift e. Sewbe u. d. Straße m v. oh. Meub. a. e. Perſonen 3. vo 


2 ; 2 5 5 
. c . 2 
— 2 2 
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31. 5 Boptsmanns „1177, nach d. Brücke, iſt 1 freundl. = 


Simmer u. Schlafkab. m. pol. Möb. u. Aufwart. fogl. z. v. 
382. Sccheibenrittergeſſe No. 1256, zwei Treppen hoch, iſt eine Gelegenheit an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. ö 5 i 5 
33. 1. Steindamm No. 374. iſt eine Stube zu vermiethen. 


34. Hundegaſſe 291. iſt ein meublirter Saal nebſt Kabinen zum Ottober zu 9. 
35. Schüſſeldamm 1140 wird eine Mitbewohnerin geſuͤcht. 
36 Eine Wohnung, heſtehend aas 2 Stuben, Boden und Küche, mit eigener 


Thylnre iſt 1. Steindamm No. 374. zu Michaeli zu vermiethen. 


37. Hundegaſſe 83. iſt ein Zimmer parterre und 
die 1. Etage zu vermierben (von der Poſt rechte gegenüber). 

38. Voggenpfuhl 183. find 2 freundliche Zimmer an eine Dame zu verm. 
39. Kleine Hoſennähergaſſe 871. find zwei freundliche Zimmer mit Ausſicht 
nach der langen Brücke an einzelne Perſonen zu vermiethen und ſogleich oder zu 
Michaeli zu beziehen; zu erfragen daſelbſt. 

40. Weſchſennünde No. 70. ſind für die Badezeit 2 Stuben zu dermiethen. 
41. Poggenpfuhl No. 181. f. 2 Stub. an Findert. Einwoh. Setober z. v. N. unten. 
42. 2 meublirte Stuben für einzelne Herren find Pfefferſtadt 127. zu ber. 
43. Im Poſthauſe zu Kl. Katz find 2 Stuben nebſt Kammern zu vermietheu. 
Das Nähere erfährt man beim Poſtexpedienten Rohrlach dafelbſt. . 
44. Ein Logis von 6 Zimmern, nebſt Zubehör, auch Stallung für? Pferde und ein 
dito mit 4 Zimmern iſt Gerbergaſſe No. 68. zu vermiethen. ö 


e 

45. Donnerſtag, den 9. Juli, werde ich im Hanſe Brodrbänkengaſe Mo. 696,, 
wegen Veränderung des Wohnorts, aus dem Mobiliar des Herrn Koimmerzien⸗Rath 
Behrend, öffentlich verfteigern : j . 

2 Trumeaux in Bronce-Rahmen, aus einem Stück, tefp. 59 u. 79% hoch und 
37 u. 38% breit, 2 dito aus 2 Stücken 55% hoch u. 24 breit, dazu gehörige Con⸗ 
ſöls mit Marmorplatten, mehrere Wand⸗ und Ankleideſpiegel, Bronze⸗ und Kryſtalk⸗ 
Kronleuchter, — 1 Sopha u. 1 bergere, fauteuils, taboureis. und Polſterſtühle, 
Sopha:, Blumen- u. cundelsbres; Tiſche, 1 etagere, buffete, ehiffonieres, 1 No⸗ 
tenſchrank u. 1 Ephengeländet, theils in polyxander, theils in magahoni Holz, 
1 Ofenſchitm von Gias in mahagen Rahmen, Klavierſtühle von Strohgeſtecht; 
ferner: candeiahree, Lampen, verſchiedene Gardinen u. Teppiche, viele ausgezeich- 
nete Wirthſchaftsgeräthe und ſonſtige nützliche Sachen. 

8 J. T. Engelhard, Auctionatot. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia eder bewegliche Sachen. 


2% Sackdrillige und fertige Kornſäcke erhalt man 
billig bei George Gruͤbnan, Langebruͤcke. 


— 
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6. Die neueſten Sonnenſchirme, eytrafeine ital. 
und Borduͤrenhuͤte empfing zu aufſererdentlich billigen Preiſen 

N A- meintig, ene No. 408. 
48. Großes Landbrod iſt billig zu verk. zweiten Damm 1274. 


49. Weſtenzeuge von 7 8. ab pro Stuͤck, empfiehlt 
George Gruͤbnau, Langebruͤcke. 


50. €, cempletter breiter Fenſterkopf m. 6 Flügel, engl Glas, i. 3. verk. Gerberg. 68. 
51. Neue Matjes ⸗Heeringe von ſehr delicatem Geſchmack, a 1 und 114 Sgr., 
in 14% Billiger, empfiehlt E. H. Nötzel. 
SS 
5 52. Aus einer renomirten Fabrik empfing ichreinige Brücken- 


9 waagen von 5, 10, 15 und 20 Ctr. Tragkraft in Commission, die 

95 ich zu Fabrikpreisen verkaufe. Lerd. Niese, Langgasse No, 525. 

77. T 
5) uck dk a 17 204 . x 

53. Itin a 2 U. 5 g. pro Elle ſoll, um ſchnell zu räu⸗ 

men, verk. w. bei W. Aſcheuheim, 2. Damm 1289. 


sa. Regenſchirme a 20 ſg. u. Shawls a 25 far. 


empfiehlt das Modemagazin von W. Aſchenheim, zweiten Damm No. 1289. 


55. Zwirnhandſchuhe für Herren, Damen und Kinder empfiehlt 
billigſt J. C. Freitag, Laugg. 409. 

56. Eine Parthie im beſten Zuſtande befindliche Sproſſen⸗ und Blei⸗Fenſtern 
find zu verkaufen in den Nachmittagsſtunden Heil. Geiligaffe No. 1016. 

57. Natürliche und künſtliche Mineralwäſſer, friſcher Füllung, find ſtets vorrä⸗ 
thig in der Fiſchertho⸗Apotheke. 


58. Tiocknes Zſüß. ſichten u. birken Klobenholz berkauſen bil⸗ 
ligſt 2 H. O. Giltz u. Co., Hundegaſſe No. 274. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. ; 
59. Das den Hoſpitälern „zum heiligen Geift und St. Eliſabeih“ „gehörige 
Glundſtück, Pintergaſſe sub Serois⸗No. 217. gelegen, aus 1 maſſiven Wohnhaufe, 
mit 5 Stuben, mehren Küchen, Böden, Kellergelaß und Apartement beſtehend, 
ſoll a ra Antrag der Herren Worſteher öffentlich verſteigert werden. Termin bie» 
zu iſt au F N S 1 
; Dienſtag, den 14, Juli d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Artuahofe aubetaumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Die Bedingungen 
find täglich einzuſehen bei 
a J. T. Engelhard, Auctionatot. 
df Merfügung des gieſiges Fönigl. Lande und Stadtgerichts ſoll das zur 
derber gelte; % Neujawin Mürmerfchen erbſchaftlichen Liquldations⸗Maſſe gehörige 


n 


u 
227 
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hieſelbſt am altſtädtſchen Graben und an einem Ame des Radaunen⸗Fluſſes bele⸗ 

gene Grundſtück No. 88. des Hypotbekenbuchs und No. 327. der Servis⸗Anlage 

am 23. Au guſt d. J. im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Dieſes Grundſtück iſt zu einer Gerberei eingerichtet, mit Gruben, Kelchen, Torfrah⸗ 

men und laufender Maſſer im Keller verfehen. Es gehören dazu zwei geräumige 

Hofplätze und ein unten zur Gerber⸗Werkſtätte oben zu mehreren Trockenböden nebſt 

Trockenſchauer eingerichtetes Hintergebäude. Wegen feiner Localität, ſo wie feiner 

Lage in einer der frequenteften Straßen der Stadt und in der Nähe des Holz⸗ 

marktes eignet ſich daſſelbe nicht nur deſonders zur Gerberei, ſondern auch zu jedem 

andern Geſchäfte, zu deſſen Betrieb fließendes Waſſer erforderlich iſt. Aus wartige 

Kaufluſtige werden daher auf die beſondern Vorzüge dieſes Grundſtücks aufmerffam 

gemacht und erſucht, ſich an mich zu adreſſiren, wenn fie Abſchrift der gerichtlich auf⸗ 

genommenen Tore zu haben wünſchen. f . 

Danzig, den 24. Juni 1846. 
. Der Juſtiz⸗Commiſſarius, Criminalrath Sker le, 
als gerichtlicher Curator der Gerbermeiſter Carl Benjamin Köruerſchen 
erbſchaſtlichen Liqaidatious⸗Maſſe. * 
r ͤ ͤ ͤ ͤ K y seht ech RER 
Sachen zu derkaufen ayſſerhdalb Dania. 
Immodilia oder anbewegliche Sachen. 
61. Nothwendiger Verkauf. 
Das im Regierungs⸗Bezirk Danzig im Pr. Stargarter Kreiſe und in deſſen 
Dorfe Wela No. 19. C. belegene dem Gottlieb Lentz zugehörige ländliche Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus einer Kathe, einer Scheune und einer halben Hufe magdeburgiſch 
Land, gerichtlich auf 140 Rihlr. abgeſchätzt, ſoll in termino ö 
den erſten September c., Vormittags um 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtoͤſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ind in der Regiſtratur einzuſehen. 
x Pr. Stargardt, den 29. April 1846. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
ö Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Marienburg. 

Das in der Dorfſchaft Schadwalde No. 10. a. des Hypothekenbucht gelegene 
Grundſtück des Johaun Fadentecht und der Erben feiner Ehefrau Eliſabeth geborne 
Brofinska, beſtehend aus einer halben Kathe nebft Baum- und Geköchsgarten, 

„ abgeſchätzt auf 100 rtl. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, im 
III. Bureau einzuſehenden Taxe, fol am . 

2. Oe to der 1846, N , 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftätre ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. \ 
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